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Haftpflichtversicherung für Vereine, Verbände, Stiftungen und kurz-
fristige Veranstaltungen  

 
 
Einleitung 

Als Vertragsgrundlage gelten die in der Polizze getroffenen Vereinbarungen, die Allgemeinen 
und Ergänzenden Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHVB und EHVB 
2005), die nachfolgenden Besonderen Bedingungen zur Vereinshaftpflichtversicherung 
(BBRVerein), der Anhang zur Umweltsanierungskostenversicherung (USKV) sowie das Versi-
cherungsvertragsgesetz in der jeweils geltenden Fassung. 
 
Assekuradeur/Vertretung Österreich: 
Vereint VAG Assekuradeur GmbH 
Hof 780, 6866 Andelsbuch, Österreich 
Tel: 0043 (0) 551294111 
E-Mail: office@vereint.versicherung 
GISA: 802-34143018 
FN 557264g 
 
Zuständiges Gericht: Für die aus diesem Versicherungsverhältnis entstehenden Rechtsstrei-
tigkeiten ist ausschließlich das Gericht des österreichischen Wohnsitzes, Sitzes oder der Nie-
derlassung des Versicherungsnehmers zuständig. 
 
Risikoträger: 
Ostangler Brandgilde VVaG 
Flensburger Straße 5 
24376 Kappeln, Deutschland 
Tel: 0049 (0) 4642-91470 
E-Mail: info@oab.de 
 
Satzung Ostangler Brandgilde VVaG 
Es gilt die aktuelle Satzung der Ostangler Brandgilde VVaG 
 
Personenbezogene Bezeichnungen beziehen sich auf Frauen, Männer und Diverse in 
gleicher Weise. 

 
 
Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen zur Vereinshaftpflicht-versiche-
rung (BBRVerein) 
 
Stand April 2026 
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1. Grundlage des Versicherungsschutzes 
Grundlage dieses Versicherungsvertrages sind die Polizze, die Allgemeinen und Ergänzenden 
Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHVB und EHVB) sowie diese Best-
immungen. 
Versicherungsnehmer ist die in der Polizze bezeichnete Organisation (Verein, Verband oder 
Stiftung). 
Die dem Versicherer vor Vertragsabschluss vorgelegten Grundlagen des Versicherungsneh-
mers (insbesondere Satzung, Statuten oder Stiftungserklärung) bestimmen den versicherten 
Aufgabenbereich. 
1.1 Besonderheiten bei Verbänden 
Bei Versicherungsnehmern in der Form eines Verbandes bezieht sich der Versicherungsschutz 
ausschließlich auf den Verband selbst. Die gesetzliche Haftpflicht der Mitgliedsorganisationen 
ist nicht versichert. 
Versicherungsschutz besteht jedoch für natürliche Personen gemäß Punkt 3, soweit sie Tätig-
keiten für den Versicherungsnehmer ausüben, auch wenn sie Mitglieder oder Mitarbeiter einer 
Mitgliedsorganisation sind. 
1.2 Kurzfristige Veranstaltungen 
Sofern der Versicherungsvertrag ausschließlich für die Durchführung einer einzelnen, zeitlich 
begrenzten Veranstaltung abgeschlossen wird, tritt an die Stelle des Versicherungsnehmers 
im Sinne dieses Vertrages der jeweilige Veranstalter. 
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Der Versicherungsschutz bezieht sich in diesem Fall ausschließlich auf die in der Polizze be-
zeichnete Veranstaltung einschließlich der damit verbundenen Vor- und Nachbereitungsarbei-
ten. 
Die Bestimmungen dieses Vertrages gelten sinngemäß, soweit sie auf die Durchführung einer 
einzelnen Veranstaltung anwendbar sind. 
 
2. Gegenstand der Versicherung 
Versicherungsschutz besteht für die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der 
Erfüllung seiner Aufgaben sowie aus damit verbundenen Tätigkeiten soweit diese dem versi-
cherten Aufgabenbereich gemäß Punkt 1 entsprechen, einschließlich der Teilnahme an Ver-
anstaltungen, Messen und Ausstellungen. Hierzu zählen insbesondere auch typische vereins-
übliche Nebenaktivitäten wie die Bewirtung von Teilnehmern und Besuchern (z. B. Ausschank, 
Buffet oder Verpflegung im Rahmen von Veranstaltungen). Erweiterungen des Versicherungs-
schutzes ergeben sich ausschließlich aus den nachfolgenden Bestimmungen. 
 
3. Versicherte Personen 
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht folgender natürlicher Personen: 

• der organschaftlichen Vertreter; 

• der Mitglieder; 

• der für den Versicherungsnehmer tätigen Dienstnehmer; 

• aller sonstigen Personen, die im Auftrag oder mit Zustimmung des Versicherungsneh-
mers für diesen tätig werden. 

 
4. Geltungsbereich 
Abweichend von Art. 3 AHVB gilt: 
Versicherungsschutz besteht für Versicherungsfälle in Europa. 
Außerhalb Europas besteht Versicherungsschutz nur für Versicherungsfälle aus vorüberge-
henden Tätigkeiten. Vorübergehend sind Tätigkeiten, die zeitlich begrenzt sind und keinen 
dauerhaften organisatorischen, wirtschaftlichen oder tatsächlichen Schwerpunkt außerhalb 
Europas begründen. 
Für Versicherungsfälle in den USA, US-Territorien und Kanada gilt zusätzlich: 

• Ansprüche auf Schadenersatz mit Strafcharakter sind ausgeschlossen; 
• Kosten gelten als Schadensersatzleistungen; 
• die Selbstbeteiligung beträgt je Versicherungsfall EUR 10.000,00. 

 
5. Veranstaltungen 
5.1 Begriff der Veranstaltung 
Veranstaltungen im Sinne dieses Vertrages sind vom Versicherungsnehmer veranstaltete, zeit-
lich begrenzte Ereignisse, an denen Dritte teilnehmen oder teilnehmen können. 
Als Veranstaltungen gelten ausschließlich Ereignisse, die dem Versicherungsnehmer zuzu-
rechnen sind. Nicht darunter fallen die Teilnahme an Veranstaltungen Dritter sowie Reisen und 
Ausflüge. 
5.2 Örtlicher Geltungsbereich 
Versicherungsschutz für Veranstaltungen besteht abweichend von Punkt 4 ausschließlich in 
Österreich. 
5.3 Teilnehmerzahl 
Versicherungsschutz besteht für Veranstaltungen mit bis zu 1.000 Teilnehmern. 
Für Veranstaltungen mit mehr als 1.000 Teilnehmern besteht Versicherungsschutz nur, wenn 
dies ausdrücklich vereinbart und in der Polizze dokumentiert ist. In diesem Fall gilt die dort 
festgelegte Höchstteilnehmerzahl. 
Teilnehmer sind alle anwesenden Personen einschließlich Besucher und Mitwirkende. 
5.4 Ausschlüsse 
Kein Versicherungsschutz besteht für Veranstaltungen im Zusammenhang mit 

• Motorrennen, motorsportlichen Wettbewerben oder Trainingsfahrten; 
• Luftfahrtveranstaltungen, insbesondere Flugshows oder Vorführungen mit Luftfahrzeu-

gen. 
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5.5 Zuschauertribünen und -anlagen 
Versicherungsschutz besteht auch für die Innehabung und Verwendung von Zuschauertribü-
nen und -anlagen im Zusammenhang mit versicherten Veranstaltungen. Die Errichtung und 
der Betrieb haben im Rahmen der jeweils anwendbaren gesetzlichen Vorschriften zu erfolgen. 
 
6. Ansprüche innerhalb des versicherten Personenkreises 
6.1 Ansprüche untereinander 
Abweichend von Art. 7 Punkt 6.1 AHVB sind Haftpflichtansprüche zwischen mitversicherten 
Personen eingeschlossen, sofern der Schaden im Zusammenhang mit einer Tätigkeit für den 
Versicherungsnehmer verursacht wurde. 
Dies gilt für: 

• Personenschäden; 
• Sachschäden; 

• daraus abgeleitete Vermögensschäden. 
Maßgeblich ist die Tätigkeit, in deren Rahmen der Schaden verursacht wurde. 
6.2 Sachschäden – Begrenzung 
Für Sachschäden gemäß Punkt 6.1 sowie daraus abgeleitete Vermögensschäden ist die Er-
satzleistung je Versicherungsfall auf EUR 10.000,00 begrenzt. Die Selbstbeteiligung beträgt 
je Versicherungsfall EUR 250,00. 
Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden an Kraftfahrzeugen und Anhängern sowie an 
Luft- und Wasserfahrzeugen. 
Versicherungsschutz besteht jedoch für 

• Schäden gemäß Punkt 18 dieses Vertrages sowie 
• Schäden an abgestellten Kraftfahrzeugen, sofern diese nicht im Zusammenhang mit 

deren Gebrauch stehen und im Rahmen einer versicherten Tätigkeit verursacht wer-
den. Für Schäden an abgestellten Kraftfahrzeugen ist die Ersatzleistung je Versiche-
rungsfall auf EUR 5.000,00 begrenzt. Die Selbstbeteiligung beträgt je Versicherungsfall 
EUR 250,00. 

6.3 Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 
Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten 
im Sinne des ASVG, soweit diese in den Zuständigkeitsbereich der Sozialversicherungsträger 
fallen. 
 
7. Schäden am Vereinseigentum 
Abweichend von Art. 7 Punkt 6.1 AHVB besteht Versicherungsschutz für Sachschäden, die 
von mitversicherten Personen an Sachen des Versicherungsnehmers verursacht werden. 
Die Ersatzleistung ist je Versicherungsfall auf EUR 1.000,00 begrenzt. Die Selbstbeteiligung 
beträgt je Versicherungsfall EUR 250,00. 
 
8. Reine Vermögensschäden 
Sofern dies ausdrücklich vereinbart und in der Polizze dokumentiert ist, umfasst der Versiche-
rungsschutz – abweichend von Art. 1 AHVB – auch Haftpflichtansprüche wegen reiner Vermö-
gensschäden im Sinne von Abschnitt B EHVB. 
Dies gilt auch für Schadenersatzverpflichtungen aus der Verletzung datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen. 
Versicherungsschutz besteht für Schadenersatzansprüche Dritter sowie – abweichend von Art. 
7 Punkt 6.1 AHVB – auch für Schadenersatzansprüche des Versicherungsnehmers (Eigen-
schäden), sofern diese auf einer gesetzlichen Haftpflicht einer versicherten Person beruhen, 
die im Rahmen einer versicherten Tätigkeit tätig geworden ist. 
Voraussetzung ist, dass der Schaden auf einer Pflichtverletzung im Zusammenhang mit der 
versicherten Tätigkeit gemäß Punkt 2 dieses Vertrages beruht, insbesondere durch Organe, 
Mitglieder, Dienstnehmer oder sonstige für den Versicherungsnehmer tätige Personen. 
Der Versicherungsschutz besteht subsidiär, sofern und soweit nicht aus einem anderen Versi-
cherungsvertrag, insbesondere einer gesonderten Vermögensschaden-Haftpflichtversiche-
rung (zB D&O-Versicherung), Deckung zu erlangen ist. 
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Die Ersatzleistung ist je Versicherungsfall auf EUR 100.000,00 begrenzt. Die Selbstbeteiligung 
beträgt je Versicherungsfall EUR 500,00. 
 
9. Schlüsselverlust 
In Erweiterung von Art. 1 Punkt 2.2 AHVB besteht Versicherungsschutz für den Verlust von 
fremden Schlüsseln sowie fremden Code-Karten zu Schließanlagen, die sich im Zusammen-
hang mit einer Tätigkeit für den Versicherungsnehmer im Gewahrsam des Versicherungsneh-
mers oder einer mitversicherten Person befunden haben. 
Der Versicherungsschutz umfasst die notwendigen Kosten für den Austausch oder die Ände-
rung von Schlössern und Schließanlagen sowie für die Wiederbeschaffung von Schlüsseln 
oder Code-Karten, soweit der Austausch aus Sicherheitsgründen erforderlich ist. 
Kein Versicherungsschutz besteht für sonstige Folgeschäden. 
Die Ersatzleistung ist je Versicherungsfall auf EUR 10.000,00 begrenzt. Die Selbstbeteiligung 
beträgt je Versicherungsfall EUR 250,00. 
 
10. Schäden an gemieteten Gebäuden und Räumen 
10.1 Schäden an gemieteten oder genutzten Gebäuden und Räumen 
Abweichend von Art. 7 Punkt 10 AHVB besteht Versicherungsschutz für Schadenersatzver-
pflichtungen aus Sachschäden an gemieteten, gepachteten oder sonst zur Nutzung überlas-
senen unbeweglichen Sachen. 
Dies gilt auch für unbewegliche Sachen, die im Rahmen von vorübergehenden Tätigkeiten 
gemäß Punkt 4 dieses Vertrages außerhalb der üblichen Vereinsstätte genutzt werden (z. B. 
Hotelzimmer, Seminar- oder Veranstaltungsräume). Für solche Schäden erfolgt die Ersatzleis-
tung im Rahmen der in der Polizze vereinbarten Pauschalversicherungssumme. 
Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Abnützung, Verschleiß oder übermäßige 
Beanspruchung. 
Für alle übrigen Schäden im Sinne dieses Punktes ist die Ersatzleistung je Versicherungsfall 
auf EUR 100.000,00 begrenzt. 
10.2 Feuer- und Leitungswasserregress 
Abweichend von Art. 7 Punkt 10 AHVB besteht Versicherungsschutz für Schadenersatzver-
pflichtungen aus Schäden an gemieteten, gepachteten oder sonst zur Nutzung überlassenen 
unbeweglichen Sachen durch Feuer, Explosion oder Leitungswasser. 
Versicherungsschutz gemäß diesem Punkt besteht ausschließlich für Schäden, die unmittel-
bar durch Feuer, Explosion oder Leitungswasser verursacht werden. 
Voraussetzung ist, dass diese Ansprüche vom geschädigten Dritten oder dessen Versicherer 
aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen als Schadenersatz- oder Regressforderung 
geltend gemacht werden. 
Die Ersatzleistung erfolgt im Rahmen der in der Polizze vereinbarten Pauschalversicherungs-
summe. Dies gilt unabhängig von einer allfälligen Begrenzung gemäß Punkt 10.1. Dieser Ver-
sicherungsschutz gilt subsidiär. 
 
11. Schäden an gemieteten oder geliehenen beweglichen Sachen 
Abweichend von Art. 7 Punkt 10 AHVB besteht Versicherungsschutz für Schadenersatzver-
pflichtungen des Versicherungsnehmers wegen Sachschäden an gemieteten, gepachteten 
oder sonst zur Nutzung überlassenen beweglichen Sachen. Dies gilt auch für gemietete oder 
geliehene Veranstaltungsinfrastruktur wie z. B. Zelte, Bühnen oder Tribünen. 
Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Abnützung, Verschleiß oder übermäßige 
Beanspruchung. 
Die Ersatzleistung ist je Versicherungsfall auf EUR 5.000,00 begrenzt. Die Selbstbeteiligung 
beträgt je Versicherungsfall EUR 250,00. 
 
12. Nachdeckung 
Bei Beendigung des Versicherungsverhältnisses infolge der endgültigen Auflösung des 
Versicherungsnehmers (z. B. Vereinsauflösung) besteht Versicherungsschutz im Rahmen 
dieses Vertrages für Schadenereignisse, die während der Wirksamkeit des Versicherungs-
schutzes eingetreten sind. 
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Für reine Vermögensschäden gemäß Punkt 8 dieses Vertrages gilt abweichend von den 
Bestimmungen der EHVB, dass die Anzeige des Versicherungsfalles spätestens fünf Jahre 
nach Beendigung des Versicherungsverhältnisses beim Versicherer einlangen muss. Versi-
cherungsschutz besteht auch für Pflichtverletzungen von Personen, die zum Zeitpunkt des 
Verstoßes Organe des Versicherungsnehmers waren. Diese Nachdeckung gilt nicht für eine 
allfällige Umweltsanierungskostenversicherung (USKV). 
 
13. Subunternehmer 
Im Rahmen dieses Vertrages ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der 
Beauftragung fremder Unternehmen mit der Durchführung von Tätigkeiten im Zusammenhang 
mit den versicherten Tätigkeiten gemäß Punkt 2 mitversichert. 
Versicherungsschutz besteht ausschließlich für Schadenersatzverpflichtungen des Versiche-
rungsnehmers aus eigenem Verschulden, insbesondere aus Auswahl-, Überwachungs- oder 
Organisationsverschulden. 
Eine Mitversicherung der persönlichen Haftpflicht der beauftragten Unternehmen und deren 
Personal besteht nicht. 
Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche auf Erfüllung, Nachbesserung oder Mängel-
beseitigung sowie für daraus resultierende Vermögensschäden. 
Dieser Versicherungsschutz gilt subsidiär, sofern und soweit aus einer für das beauftragte Un-
ternehmen bestehenden Haftpflichtversicherung keine oder keine ausreichende Entschädi-
gung erlangt werden kann. 
 
14. Vermietung und Überlassung von Räumlichkeiten 
Abweichend von den Bestimmungen der EHVB besteht Versicherungsschutz auch für die ge-
setzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der nicht gewerbsmäßigen Vermietung 
oder sonstigen Überlassung von Grundstücken, Gebäuden oder Räumlichkeiten. 
Versicherungsschutz besteht ausschließlich für Schadenersatzverpflichtungen des Versiche-
rungsnehmers, insbesondere aus der Verletzung von Verkehrssicherungspflichten. 
Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht des jeweiligen Mieters oder Nutzers. 
 
15. Verleih von Geräten und Einrichtungen 
Versicherungsschutz besteht für die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus 
dem Besitz, der Verwendung sowie der nicht gewerbsmäßigen, gelegentlichen Überlassung 
von Geräten, Einrichtungen, Arbeitsmaschinen, Gerüsten oder sonstigen beweglichen Sa-
chen. 
Versicherungsschutz besteht für Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers, 
insbesondere aus Auswahl, Zustand oder Einweisung im Zusammenhang mit der Überlassung 
oder Verwendung dieser Sachen. 
Nicht versichert ist die Haftpflicht des jeweiligen Nutzers aus der Verwendung der überlasse-
nen Sachen. 
Für Kraftfahrzeuge im Sinne des Kraftfahrgesetzes gilt ausschließlich Punkt 20 dieses Vertra-
ges. Schäden im Zusammenhang mit einer Tätigkeit an oder mit diesen Sachen richten sich 
nach Punkt 18 dieses Vertrages. 
15.1 Entgeltlicher oder regelmäßiger Verleih 
Sofern Geräte, Einrichtungen oder sonstige Sachen nicht nur gelegentlich oder in einem über 
das übliche Maß hinausgehenden Umfang, insbesondere gegen Entgelt, an Dritte überlassen 
werden, besteht hierfür Versicherungsschutz nur, wenn dies ausdrücklich vereinbart und in der 
Polizze dokumentiert ist. 
 
16. Umweltstörung und Umweltsanierungskostenversicherung (USKV) 
16.1 Umweltstörung 
Die besondere Vereinbarung gemäß Art. 6 AHVB gilt als getroffen. 
Versicherungsschutz besteht für Sachschäden durch Umweltstörung im Rahmen dieses Ver-
trages.  
Eingeschlossen sind auch daraus resultierende Vermögensschäden. Für diese gilt Punkt 8 
dieses Vertrages nicht. 
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16.2 Umweltsanierungskostenversicherung (USKV) 
Der Deckungsumfang richtet sich nach den gesondert vereinbarten Bedingungen der Um-
weltsanierungskostenversicherung (USKV) – siehe Anhang. 
16.3 Gemeinsame Versicherungssumme 
Für Schäden durch Umweltstörung gemäß Punkt 16.1 sowie für Umweltsanierungskosten ge-
mäß Punkt 16.2 steht die vereinbarte Versicherungssumme insgesamt nur einmal zur Verfü-
gung. 
Die Ersatzleistung ist je Versicherungsfall mit EUR 1.000.000,00 begrenzt und erfolgt im Rah-
men der in der Polizze vereinbarten Pauschalversicherungssumme. 
Die Inanspruchnahme aus einem dieser Bereiche vermindert die für den jeweils anderen Be-
reich zur Verfügung stehende Versicherungssumme. 
16.4 Selbstbeteiligung 
Die Selbstbeteiligung beträgt je Versicherungsfall 10 %, mindestens EUR 500,00, höchs-
tens EUR 5.000,00. 
 
17. Bauherrenhaftpflicht 
Versicherungsschutz besteht für die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als 
Bauherr für Bauarbeiten, insbesondere Neubauten, Umbauten, Reparaturen sowie Abbruch- 
und Grabarbeiten, sofern diese im Zusammenhang mit den versicherten Tätigkeiten gemäß 
Punkt 2 dieses Vertrages stehen. 

Voraussetzung ist, dass die Gesamtkosten des einzelnen Bauvorhabens 
EUR 500.000,00 nicht übersteigen. 
Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn Bauarbeiten ganz oder teilweise in Eigenregie 
durch den Versicherungsnehmer oder mitversicherte Personen durchgeführt werden, sofern 
die Arbeiten nicht tragende Bauteile, die Statik oder die Standsicherheit des Bauwerks oder 
angrenzender Bauwerke betreffen. 
Versicherungsschutz besteht für Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers 
aus eigenem Verschulden, insbesondere aus der Verletzung von Auswahl-, Koordinations- 
oder Überwachungspflichten. 
Eingeschlossen sind Schadenersatzverpflichtungen einschließlich Ausgleichsansprüchen ge-
mäß § 364b ABGB, soweit diese auf die Bautätigkeit zurückzuführen sind. 
 
18. Tätigkeitsschäden 
Abweichend von Art. 7 Punkt 10.4 und 10.5 AHVB besteht Versicherungsschutz für Schaden-
ersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers wegen Sachschäden an fremden Sachen, 
die im Zusammenhang mit einer Tätigkeit an oder mit diesen Sachen verursacht werden. 
Versicherungsschutz besteht auch für Schäden an Land- und Wasserfahrzeugen sowie Con-
tainern, die durch oder beim Be- und Entladen entstehen, sowie für Schäden am Ladegut, 
sofern diese im Zusammenhang mit einer Tätigkeit im Sinne dieses Punktes stehen. 
Kein Versicherungsschutz nach diesem Punkt besteht für Schäden an Sachen, die vom Versi-
cherungsnehmer gemietet, gepachtet oder sonst zur Nutzung übernommen wurden; hierfür 
gelten ausschließlich die Punkte 10 und 11 dieses Vertrages. 
Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden an Luftfahrzeugen. 
Die Ersatzleistung beträgt je Versicherungsfall: 
– für bewegliche Sachen EUR 50.000,00 
– für unbewegliche Sachen EUR 1.000.000,00 
Die Selbstbeteiligung beträgt je Versicherungsfall EUR 250,00. 
 
19. Verwahrung fremder beweglicher Sachen und Garderobe 
Soweit kein Versicherungsschutz nach Punkt 18 dieses Vertrages besteht, gilt abweichend 
von Art. 7 Punkt 10.2 AHVB der dort genannte Ausschluss insoweit nicht, als Versicherungs-
schutz für Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers wegen Sachschäden 
besteht, die der Versicherungsnehmer oder eine mitversicherte Person an übernommenen, 
verwahrten oder beaufsichtigten fremden beweglichen Sachen verursacht. 
In Erweiterung von Art. 1 Punkt 2.2 AHVB besteht Versicherungsschutz auch für Schadener-
satzverpflichtungen aus Abhandenkommen solcher Sachen. 
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Dies gilt auch für Garderobenstücke, die im Rahmen von Veranstaltungen entgegengenom-
men wurden. 
Voraussetzung ist, dass die Verwahrung unter zumutbaren organisatorischen Sicherheitsmaß-
nahmen erfolgt. Nicht versichert ist das Abhandenkommen unbeaufsichtigter oder nicht aus-
reichend gesicherter Sachen. 
Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden an Geld, Wertsachen sowie an Gegenständen, 
die sich in den verwahrten Sachen befinden, sowie an Kraftfahrzeugen, Anhängern, Luft- und 
Wasserfahrzeugen. 
Die Ersatzleistung ist je Versicherungsfall und für alle Versicherungsfälle eines Versicherungs-
jahres mit insgesamt EUR 10.000,00 begrenzt. 
Die Selbstbeteiligung beträgt je Versicherungsfall EUR 250,00. 
 
20. Gebrauch von Kraftfahrzeugen, Arbeitsmaschinen und Anhängern 
Abweichend von Art. 7 Punkt 5 AHVB besteht Versicherungsschutz für die gesetzliche Haft-
pflicht des Versicherungsnehmers aus dem Gebrauch von Kraftfahrzeugen, Arbeitsmaschinen 
und Anhängern, soweit für diese keine gesetzliche Versicherungspflicht besteht. 
Dies gilt auch für solche Fahrzeuge, die dem Versicherungsnehmer vorübergehend überlas-
sen oder von ihm verwendet werden. 
Die Ausschlüsse gemäß Art. 7 Punkt 5 AHVB für Luft- und Raumfahrzeuge bleiben unberührt. 
Für Wasserfahrzeuge besteht Versicherungsschutz nur, soweit dies in diesem Vertrag aus-
drücklich vereinbart ist. 
Voraussetzung ist, dass der Lenker die erforderliche Berechtigung besitzt und das Fahrzeug 
nicht unbefugt verwendet wird. Gegenüber dem Versicherungsnehmer bleibt der Versiche-
rungsschutz bestehen, wenn dieser die fehlende Berechtigung oder unbefugte Verwendung 
weder kannte noch kennen musste. 
Schäden im Zusammenhang mit Be- und Entladen richten sich nach Punkt 18 dieses Vertra-
ges. 
 
21.  Allmählichkeit 
Abweichend von Art. 7 Punkt 11 AHVB besteht Versicherungsschutz auch für Schadenersatz-
verpflichtungen wegen Sachschäden, die durch allmähliche Einwirkung verursacht werden. 
 
22. Änderungen des Bedingungswerkes 
Werden während der Laufzeit des Vertrages die diesem Vertrag zugrunde liegenden Bedin-
gungen ohne Mehrbeitrag zugunsten des Versicherungsnehmers geändert, so gelten diese 
Änderungen automatisch als mitversichert. 
 
Anhang Umweltsanierungskostenversicherung (USKV) 
 

Die Bestimmungen in den Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (AHVB), in 
 den Ergänzenden Allgemeinen Bedingungen für die Haftpflichtversicherung (EHVB) so-
wie sonstige vereinbarte Bestimmungen sind, auch wenn sie sich auf gesetzliche Haftpflichtbe-
stimmungen privatrechtlichen Inhalts beziehen, im Rahmen dieser Besonderen Bedingung auf 
gesetzliche Verpflichtungen öffentlich-rechtlichen Inhalts sinngemäß anzuwenden. 

 
1. Gegenstand der Versicherung (Versicherungsschutz) 
1.1 Im Versicherungsfall übernimmt der Versicherer, abweichend von Art. 1, Pkt. 2 AHVB, 
1.1.1 die Kosten der Erfüllung von gesetzlichen Verpflichtungen öffentlich-rechtlichen Inhalts, die dem 

Versicherungsnehmer wegen einer Sanierung von Umweltschäden gemäß Bundes-Umwelthaf-
tungsgesetz (B-UHG, BGBl. I Nr. 55/2009), landesgesetzlicher Regelungen oder anderer ge-
setzlicher Bestimmungen in Umsetzung der Umwelthaftungsrichtlinie (Richtlinie 2004/35/EG) in 
der jeweils geltenden Fassung erwachsen (in der Folge kurz „Sanierungsverpflichtungen“ ge-
nannt). Der Versicherungsschutz für gemäß Pkt. 7 im Ausland eingetretene Sanierungsver-
pflichtungen erstreckt sich ausschließlich auf jene Verpflichtungen, die in der Umwelthaftungs-
linie Richtlinie 2004/35/EG) vorgesehen sind. Umweltschäden gemäß den genannten gesetzli-
chen Bestimmungen sind. 
Umweltschäden gemäß den genannten Bestimmungen sind 

• eine Schädigung geschützter Arten und natürlicher Lebensräume; 
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• eine Schädigung der Gewässer und 
• eine Schädigung des Bodens. 

Die Schädigung geschützter Arten und natürlicher Lebensräume gilt nicht als Sachschaden ge-
mäß Art. 1, Pkt. 2.3 AHVB. 

1.1.2 die Kosten der Feststellung und der Abwehr einer von einer Behörde oder einem Dritten be-
haupteten Sanierungsverpflichtung im Rahmen des Art. 5 Pkt. 5 AHVB. 

1.2 Versicherungsschutz im Rahmen dieser Besonderen Bedingung besteht, wenn der  
Umweltschaden durch einen einzelnen, plötzlich eingetretenen, unvorhergesehenen   Vorfall 
 ausgelöst wird, welcher vom ordnungsgemäßen, störungsfreien Betriebsgeschehen ab-
weicht. (Störfall) 
Somit besteht insbesondere kein Versicherungsschutz, wenn nur durch mehrere in der Wirkung 
gleichartige Vorfälle (wie Verkleckern, Verdunsten) ein Umweltschaden, der bei einzelnen Vor-
fällen dieser Art nicht eingetreten wäre, ausgelöst wird. Art. 7, Pkt. 11 AHVB findet keine Anwen-
dung. 

1.3 Für das Produktehaftpflichtrisiko (Abschnitt A, Z.2 EHVB) besteht auch ohne Vorliegen eines 
Störfalles Versicherungsschutz. Dies gilt jedoch nur so weit, als der Umweltschaden nicht auf  
die bestimmungsgemäße Wirkung des Produktes zurückzuführen ist oder bei  
bestimmungsgemäßer Wirkung ebenso entstanden wäre. 

1.4 Abweichend von Art.7, Pkt. 6 AHVB besteht Versicherungsschutz für Schäden an geschützten  
Arten, natürlichen Lebensräumen, an Gewässern und am Boden, soweit diese in Eigentum,  
Besitz (z.B. Miete, Leasing, Pacht) oder bloßer Innehabung des Versicherungsnehmers oder  
dessen Angehörigen, Gesellschaftern oder verbundenen Gesellschaften gemäß Art.7, Pkt. 6.2, 
6.3 und 6.4 AHVB stehen und der Versicherungsnehmer oder die für ihn handelnden Personen 
den Schaden nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich herbeigeführt haben.  

1.5 Abgrenzung zu anderen Versicherungen 
1.5.1 Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als die versicherten Kosten nicht Gegenstand der 

Deckungserweiterung für Sachschäden durch Umweltstörung (Art. 6 AHVB) oder für das Pro-
duktehaftpflichtrisiko (Abschnitt A, Z. 2 EHVB) sind. 

1.5.2 Besteht für versicherte Kosten prinzipiell Versicherungsschutz aus einem anderen Versiche-
rungsvertrag, dann wird aus gegenständlichem Vertrag keine Leistung erbracht; dies gilt unab-
hängig davon, ob aus dem anderen Versicherungsvertrag im konkreten Versicherungsfall tat-
sächlich eine Leistung zu erbringen ist (Subsidarität). 

 
2. Versicherungsfall 
2.1 Versicherungsfall ist abweichend von Art. 1, Pkt. 1 AHVB die erste nachprüfbare Feststellung 

eines Umweltschadens gemäß Pkt. 1, aus dem Sanierungsverpflichtungen erwachsen oder er-
wachsen könnten. 

2.2 Serienschaden 
Abweichend von Art. 1 Pkt. 1.2 AHVB gilt die Feststellung mehrerer durch denselben Vorfall 
ausgelöster Umweltschäden als ein Versicherungsfall. Ferner gelten als ein Versicherungsfall 
Feststellungen von Umweltschäden, die durch gleichartige, in zeitlichem Zusammenhang ste-
hende Vorfälle ausgelöst werden, wenn zwischen diesen Vorfällen ein rechtlicher, wirtschaftli-
cher oder technischer Zusammenhang besteht. Art. 4, Pkt. 2 AHVB findet sinngemäß Anwen-
dung. 

2.3 Produktehaftpflichtrisiko 
Im Rahmen dieser Besonderen Bedingung gilt für das Produktehaftpflichtrisiko die Lieferung 
eines mangelhaften Produktes bzw. die Übergabe mangelhaft geleisteter Arbeit als Vorfall. 
 

3. Vergrößerung des versicherten Risikos 
Abweichend von Art. 2, Pkt. 1 AHVB sind neue Produktionsstandorte nicht automatisch versi-
chert.  
 

4. Versicherte Sanierungsmaßnahmen 
4.1 Sanierung im Sinne dieser Besonderen Bedingung ist bei einer Schädigung von geschützten 

Arten und natürlichen Lebensräumen sowie von Gewässern 
• eine „primäre Sanierung“, d.h. Sanierungsmaßnahmen, die die geschädigten 

natürlichen Ressourcen oder ihre beeinträchtigten Funktionen ganz oder annähernd  
in den Ausgangszustand zurückversetzen,  

• eine „ergänzende Sanierung“, d.h. Sanierungsmaßnahmen, mit denen der Umstand  
ausgeglichen werden soll, dass die primäre Sanierung nicht zu einer vollständigen  
Wiederherstellung der geschädigten natürlichen Ressourcen oder ihrer Funktionen  
führt und 
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• eine „Ausgleichssanierung“ d.h. Sanierungsmaßnahmen zum Ausgleich zwischenzeitlicher 
Einbußen an den geschädigten natürlichen Ressourcen oder ihrer Funktionen, die vom 
Zeitpunkt des Eintretens des Schadens bis zu dem Zeitpunkt entstehen, in dem die primäre 
Sanierung ihre Wirkung vollständig entfaltet hat. 

4.2 Sanierung im Sinne dieser Besonderen Bedingung sind bei einer Schädigung des Bodens die 
erforderlichen Maßnahmen, die zumindest sicherstellen, dass kontrolliert, eingedämmt oder 
vermindert werden, sodass der geschädigte Boden in seiner gegebenen gegenwärtigen oder 
zugelassenen künftigen Nutzung kein erhebliches Risiko einer Beeinträchtigung der menschli-
chen Gesundheit mehr darstellt.   

 
5. Versicherte Kosten für Sanierungsverpflichtungen 
5.1 Versicherte Kosten für Sanierungsverpflichtungen (Pkt. 1.1.1) sind alle Kosten, die zur ord-

nungsgemäßen und wirksamen Erfüllung von Sanierungsverpflichtungen gesetzlich vorge-
schrieben sind (z.B. § 4 Z 12 B-UHG), unabhängig davon, 
• ob der Versicherungsnehmer selbst zu sanieren hat oder von einer Behörde oder einem 

Dritten auf Erstattung von Kosten in Anspruch genommen wird und 
• ob der Anspruch auf öffentlich-rechtlicher oder zivilrechtlicher Grundlage geltend gemacht 

wird. 
5.2 Nicht versichert sind Kosten für Sanierungsverpflichtungen, soweit ein Kostenersatzanspruch 

gegen die öffentliche Hand besteht. Versichert sind jedoch die Kosten der Durchsetzung von 
Rückersatzansprüchen gegen die öffentliche Hand (z.B. gemäß § 8Abs.3 B-UHG). 

5.3 Die Leistungspflicht des Versicherers für die primäre und ergänzende Sanierung ist im Rahmen 
der Versicherungssumme mit jenen Kosten begrenzt, die für die Wiederherstellung der geschä-
digten natürlichen Ressourcen oder ihrer beeinträchtigten Funktionen in den Ausgangszustand 
notwendig sind. Die Leistungspflicht des Versicherers für die Ausgleichssanierung ist im Rah-
men der Versicherungssumme mit 50 % der Kosten für die primäre und ergänzende Sanierung 
begrenzt. 

5.4 Wird durch den Versicherungsfall eine bestehende Kontamination von Gewässern und des Bo-
dens erhöht, so werden nur jene Kosten ersetzt, die den für eine Beseitigung der bestehenden 
Kontamination erforderlichen Betrag übersteigen, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob und 
wann dieser Betrag ohne den Versicherungsfall aufgewendet worden wäre. 

 
6. Versicherungssumme, Entschädigungshöchstbetrag pro Versicherungsjahr, Selbstbe-

halt 
6.1 Der Versicherungsschutz wird im Rahmen der vertraglich vereinbarten Pauschalversicherungs-

summe bis zu der auf der Polizze für gegenständliche Besondere Bedingung angeführten 
Summe geleistet. Sofern aus einem Vorfall sowohl Leistungen aus Art. 6 AHVB als auch Leis-
tungen aus dieser Besonderen Bedingung erbracht werden stehen die Versicherungssummen 
aus den beiden Deckungserweiterungen nicht kumulativ zur Verfügung. Es wird maximal die 
jeweils höhere vereinbarte Versicherungssumme für alle Leistungen insgesamt erbracht.  

6.2 Abweichend von Art. 5, Pkt. 2 AHVB leistet der Versicherer für die innerhalb eines Versiche-
rungsjahres eingetretenen Versicherungsfälle aus dem Titel „Ausgleichssanierung“ (siehe Pkt. 
4.1) das vereinbarte Sublimit (siehe Pkt. 5.3) höchstens einmal. Klarstellung Für die primäre 
Sanierung und die „Ergänzende Sanierung“ findet Art. 5, Pkt. 2 AHVB Anwendung. 

 
7. Örtlicher Geltungsbereich 

Versicherungsschutz besteht abweichend von Art. 3 AHVB soweit sich die Sanierungsverpflich-
tung auf natürliche Ressourcen in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union beziehen. Für 
Betriebsrisiken finden die Bestimmungen gemäß Abschnitt A, Z 1, Pkt. 4 EHVB sinngemäß An-
wendung. Abschnitt A, Z. 2, Pkt. 3 EHVB findet für das Produktehaftpflichtrisiko sinngemäß An-
wendung.  
Ist im Versicherungsvertrag eine Erweiterung des oben festgelegten örtlichen Geltungsberei-
ches mittels Besonderer Bedingung vereinbart, so gilt eine allfällige diesbezügliche Erweiterung 
ausdrücklich nicht für diese Besondere Bedingung (USKV). 
 

8. Zeitlicher Geltungsbereich 
Abweichend von Art. 4 AHVB erstreckt sich der Versicherungsschutz auf einen Umweltschaden, 
der während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes oder spätestens  
2 Jahre danach festgestellt wird (Pkt. 2.1). Der Vorfall muss sich während der Wirksamkeit des 
Versicherungsschutzes ereignen. 
Ein Umweltschaden, der zwar während der Wirksamkeit des Versicherungsschutzes festgestellt 
wird, der aber auf einen Vorfall vor Abschluss des Versicherungsvertrages zurückzuführen ist, 
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ist nur dann versichert, wenn sich dieser Vorfall frühestens 2 Jahre vor Abschluss des Versiche-
rungsvertrages ereignet hat und dem Versicherungsnehmer oder dem Versicherten bis zum 
Abschluss des Versicherungsvertrages der Vorfall oder der Umweltschaden nicht bekannt war 
und auch nicht bekannt sein konnte Art. 4, Pkt. 2 AHVB findet sinngemäß Anwendung. 
 

9. Obliegenheiten 
Der Versicherungsnehmer ist- bei sonstiger Leistungsfreiheit des Versicherers gemäß § 6 
VersVG- verpflichtet, 

9.1 die für ihn maßgeblichen einschlägigen Gesetze, Verordnungen, behördlichen Vorschriften und 
Auflagen, die einschlägigen Normen (z.B. Ö-Normen, ISO und CEN) und die Richtlinien des 
Österreichischen Wasserwirtschaftsverbandes einzuhalten; 

9.2 geeignete Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, die verhindern, dass Dritte einen Schaden ver-
ursachen (z.B. § 8 Abs.3 Z 1 B-UHG);  

9.3 umweltgefährdende Anlagen und sonstige umweltgefährdende Einrichtungen fachmännisch zu 
warten oder warten zu lassen; notwendige Reparaturen und Wartungsarbeiten sind unverzüg-
lich auszuführen. Mindestens alle fünf Jahre - sofern nicht gesetzlich oder behördlich eine kür-
zere Frist vorgeschrieben ist - müssen diese Anlagen und Einrichtungen durch Fachleute über-
prüft werden. Diese Frist beginnt ungeachtet des Beginnes des Versicherungsschutzes mit In-
betriebnahme der Anlage oder deren letzter Überprüfung.  

 
10. Ausschlüsse vom Versicherungsschutz 
10.1 In Ergänzung zu den Ausschlüssen in den AHVB und EHVB besteht kein Versicherungsschutz, 

soweit der Umweltschaden zurückzuführen ist 
10.1.1 auf einen per Gesetz, Verordnung oder Bescheid erlaubten Eingriff in die natürliche Ressource 

(etwa aufgrund wasser-, naturschutz-, Jagd- oder fischereirechtlicher Bestimmungen) im Rah-
men dieser Erlaubnis. 

10.1.2 auf die Befolgung von behördlichen Aufträgen oder Anordnungen, sofern es sich nicht um Auf-
träge oder Anordnungen infolge von drohenden oder bereits eingetretenen Umweltschäden 
handelt. 

10.1.3 auf eine Emission oder eine Tätigkeit oder jede Art der Verwendung eines Produkts im Verlauf 
einer Tätigkeit, die nach dem Stand der wissenschaftlichen und technischen Erkenntnisse zum 
Zeitpunkt, an dem die Emission freigesetzt oder die Tätigkeit ausgeübt wurde, nicht als wahr-
scheinliche Ursache von Umweltschäden angesehen wurde, 

10.1.4 auf Schäden aus der Planung, Errichtung, Betrieb, Wartung, Reparatur oder Abbruch von 
• Anlagen zur Zwischenlagerung sowie der gewerblichen Zwischenlagerung von gefährli-

chen Abfällen und aus der Endlagerung (Deponierung) von Abfällen jeder Art (die kurzfris-
tige Lagerung von im versicherten Betrieb anfallenden gefährlichen Abfällen bis zu deren 
Abholung durch einen Abfallsammler oder bis zur sonstigen Verbringung aus dem versi-
cherten Betrieb fällt nicht unter diesen Ausschluss) sowie 

• unterirdischen Leitungen und Behältnissen ohne Leck Kontrolle, 
• Abwasserreinigungsanlagen, Kläranlagen und Abfallbehandlungsanlagen; 

10.1.5 auf die Veränderung der Lagerstätte des Grundwassers oder seines Fließverhaltens 
10.1.6 auf die Übertragung von Krankheiten auf geschützte Arten. 
10.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Aufwendungen zur Erhaltung, Reparatur, Nachrüstung, 

Sicherung oder Sanierung von Anlagen oder sonstigen Einrichtungen des Versicherungsneh-
mers, die über die notwendigen Rettungskosten gemäß Art. 5, Pkt. 5 AHVB hinausgehen. Dies 
gilt auch, wenn die Anlagen oder sonstigen Einrichtungen in Besitz (z.B. Miete, Leasing, Pacht) 
oder bloßer Innehabung des Versicherungsnehmers oder dessen Angehörigen, Gesellschaftern 
oder verbundenen Gesellschaften gemäß Art. 7, Pkt. 6.2, 6.3 und 6.4 AHVB sind. 
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Alles auf einen Blick 

Vereinshaftpflichtversicherung (nach BBRVerein)  

Pauschal Sach-, Personen- und Vermögensschäden 

 

In dieser Übersicht ist der Leistungsumfang stark verkürzt wiedergegeben. Maßgebend für den Versicherungsschutz ist der Wortlaut 
der dem Versicherungsvertrag zugrundeliegenden Bedingungen. 

Versichertes Risiko 

In der Polizze oder ihren Nachträgen aufgeführte Vereins-, Verbands- oder Stiftungstätigkeit – 
Voraussetzung ist die Vorlage einer gültigen Satzung 

Kulturverein, Theatervereine und dgl. ✓ 

Verband ✓ 

Stiftung ✓ 

Nachdeckung 5 Jahre bei vollständiger Vereinsauflösung im Rahmen des optionalen Bausteins Reine 
Vermögensschäden 

✓ 

Teilnahme an Veranstaltungen, Messen und Ausstellungen, typische vereinsübliche Nebenaktivitäten 
wie Bewirtung von Teilenehmern und Besuchern 

✓ 

Mitversicherte Personen  

organschaftliche Vertreter ✓ 

Mitglieder ✓ 

für den Versicherungsnehmer tätige Dienstnehmer ✓ 

sonstige Personen, die im Auftrag oder mit Zustimmung des Versicherungsnehmers für diesen tätig 
werden 

✓ 

Ansprüche untereinander 

Personenschäden bis PVS 

Sachschäden 
bis 

EUR 10.000,00, 
SB EUR 250,00 

Versicherungsumfang 

Vereinsveranstaltungen bis 1.000 Teilnehmer in Österreich ✓ 

Vereinsveranstaltungen bis 5.000 Teilnehmer in Österreich  optional 

Innehabung von Zuschauertribünen und -anlagen ✓ 

Sachschäden am Vereinseigentum, die von Mitversicherten verursacht werden. 
bis EUR 1.000,00, 
SB EUR 250,00 

Reine Vermögensschäden bis EUR 100.000,00 (Eigen- und Drittschäden), subsidiär, Selbstbeteiligung 
EUR 500,00  optional 

Schlüsselverlust (fremde Schlüssel) 

bis 
EUR 10.000,00, 
SB EUR 250,00 

Feuer- und Leitungswasserregress für Schadenersatzverpflichtungen aus Schäden an gemieteten, 
gepachteten oder sonst zur Nutzung überlassenen unbeweglichen Sachen ✓ 

Schäden an gemieteten oder geliehenen beweglichen Sachen 
bis 

EUR 10.000,00, 
SB EUR 250,00 

Verleih von Geräten und Einrichtungen (nicht gewerbsmäßig, gelegentlich) ✓ 

Verleih von Geräten oder Einrichtungen (entgeltlich oder regelmäßig)  optional 
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Umweltstörung und USKV-Deckung, Selbstbehalt 10 %, mindestens EUR 500,00, max. EUR 5.000,00 bis EUR 1 Mio. 

Bauherrenhaftpflicht bis Baukostensumme EUR 500.000,00 ✓ 

Tätigkeitsschäden an beweglichen Sachen 
bis 

EUR 50.000,00, 
SB EUR 250,00 

Tätigkeitsschäden an unbeweglichen Sachen bis EUR 1 Mio., 
SB EUR 250,00 

Verwahrung fremder beweglicher Sachen und Garderobe (im Rahmen von versicherten 
Veranstaltungen) 

bis 
EUR 10.000,00, 
SB EUR 250,00 

Gebrauch von Kraftfahrzeugen, Arbeitsmaschinen und Anhängern sofern keine gesetzliche 
Versicherungspflicht besteht. ✓ 

Allmählichkeit (Aufhebung des Ausschlusses nach Art. 7 Pkt. 11 AHVB) ✓ 

Mitversicherung von beitragsneutralen Bedingungsupdates während der Vertragslaufzeit ✓ 
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Haftpflichtversicherung 
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten 

 
 

 

Unternehmen: Vereint VAG Assekuradeur 
                         GmbH -Österreich- 
Ostangler Brandgilde VVaG - Risikoträger- 

 

 
 

Produkt: Vereins-Haftpflicht 
 

 
Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Inhalte Ihrer 
Versicherung. Die vollständigen Informationen finden Sie in Ihren Vertragsunterlagen (Polizze und Versicherungs-
bedingungen). Damit Sie umfassend informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch. 
 

Um welche Art von Versicherung handelt es sich? 
Wir bieten Ihnen eine Vereins-Haftpflichtversicherung an. Eine Vereinshaftpflichtversicherung schützt den Verein 
vor finanziellen Folgen von Personen- und Sachschäden, die im Rahmen der Vereinsarbeit entstehen. 

 
Was ist versichert? 

✓ Versichert im Rahmen der Versicherungs-
summe sind die: 

✓ Befriedigung gerechtfertigter Schadener-
satzansprüche 

✓ Abwehr nicht gerechtfertigter Schadener-
satzansprüche gegen den Versicherungs-
nehmer als Verein aus der:  

✓ Statutengemäßen Tätigkeit aller Vereinsmit-
glieder; 

✓ Innehabung oder Verwendung von Grund-
stücken, Gebäuden oder Räumlichkeiten, 

✓ Durchführung von Vereinsveranstaltungen; 

✓ Beschädigung von gemieteten Räumlichkei-
ten durch Feuer oder Leitungswasser; 

✓ Gästebewirtung bei Ausstellungen und Mes-
sen 

Versichert im Rahmen der Versicherungs-
summe sind: 

✓ Sachschäden; 

✓ Personenschäden; 

✓ Von Sach und Personenschäden abgelei-
tete Vermögensschäden; 

✓ Ansprüche mitversicherter Personen unter-
einander; 

✓ Be- und Entladungsschäden 
 

 
 

Was ist nicht versichert? 

Dazu zählen beispielsweise: 

x Vorsätzlich oder rechtswidrig herbeige-
führte Schäden; 

x Forderungen über die gesetzlichen 
Pflichten hinaus; 

x Tätigkeiten, die nicht den dem Vereins-
zweck lt. Vereinsstatuten entsprechen 

   

 
 

Gibt es Deckungsbeschränkun-
gen? 

! Es sind nur Schadenersatzverpflichtun-
gen versichert, die dem Vericherungs-
nehmer aufgrund gesetzlicher Haft-
pflichtbestimmungen auferlegt werden; 

! Der Schadenfall muss während auf-
rechter Laufzeit des Vertrages einge-
treten sein; 
 
Die vollständigen Deckungsbeschrän-
kungen finden sie in ihren Versiche-
rungsbedingungen. 
 

   

 
Wo bin ich versichert? 

✓ Der Versicherungsschutz gilt für den in der Polizze vereinbarten Geltungsbereich 
 

   

 
Welche Verpflichtungen habe ich? 

− Sie müssen bei Beantragung der Versicherung alle Fragen wahrheitsgemäß und vollständig beant-
worten. 

− Die Versicherungsbeiträge müssen Sie rechtzeitig und vollständig bezahlen.  

− Im Versicherungsfall müssen Sie uns vollständige und wahrheitsgemäße Informationen geben. 

− Sie müssen die Kosten des Schadens geringhalten. 

− Wenn sich Ihre vorhandenen Risikoumstände während der Vertragslaufzeit wesentlich ändern, müs-
sen Sie uns ansprechen, damit der Vertrag ggf. angepasst werden kann. 

− Einhaltung aller gesetzlichen Regelungen, Verordnungen und Auflagen. 
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Wann und wie zahle ich? 

Den ersten Beitrag müssen Sie spätestens zwei Wochen nach Erhalt der Polizze zahlen. Wann Sie die 
weiteren Beiträge zahlen müssen, ist in der Polizze genannt. Je nach Vereinbarung kann das monatlich, 
vierteljährlich, halbjährlich, jährlich oder als Einmalbetrag im Voraus sein. Sie können uns die Beiträge 
überweisen oder uns ermächtigen, die Beiträge von Ihrem Konto einzuziehen. 

   

 
Wann beginnt und wann endet die Deckung? 

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem in der Polizze angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass 
Sie den ersten Versicherungsbeitrag rechtzeitig und vollständig gezahlt haben.  
Hat der Vertrag eine Laufzeit von mindestens einem Jahr, verlängert er sich automatisch um jeweils ein 
weiteres Jahr (Verlängerungsjahr), außer Sie oder wir kündigen den Vertrag. 

   

 
Wie kann ich den Vertrag kündigen? 

Sie können den Vertrag ebenso wie wir zum Ablauf der zunächst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ab-
lauf jedes Verlängerungsjahres kündigen (das muss spätestens drei Monate vor dem Ende der Vertrags-
laufzeit geschehen). 
Ebenfalls können Sie und wir nach dem Eintritt eines Schadenfalles den Versicherungsvertrag kündigen.  
Dann endet die Versicherung schon vor Ende der vereinbarten Dauer. 

Wir haben uns bemüht, die wichtigsten Bestimmungen Ihres Versicherungsvertrages zu erläutern. 
Diese Informationen sind jedoch nicht abschließend. 

Vielleicht sind noch Fragen offengeblieben, die Sie persönliche betreffen. 
Bitte sprechen Sie hierüber mit Ihrem zuständigen Berater – er wird Sie gern beraten! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


